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Amts 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 33. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 26. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1878 
enthält unter: 

Nr. 1262 den Erlaß, betreffend Abänderungen und 
Ergänzungen der Inſtruktion vom 2. September 
1875 zur Ausführung des Geſetzes vom 13. Fe⸗ 
bruar 1875 über die Naturalleiſtungen für die be⸗ 
waffnete Macht im Frieden. Vom 11. Juli 1878. 


GVBerordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Zur Vermeidung von Weitläuftigkeiten wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieje⸗ 
nigen Pferdebeſitzer, welche Pferde an die Remonte⸗ 
Kommiſſton verkaufen und mit der Erhebung des 
Geldes eine andere Perſon beauftragen, dieſe letztere 
hierzu mit einer ſchriftlichen Legitimation zu verſehen 
haben, welche beim Empfange des Geldes vorzuzeigen 
iſt und als Belag von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion 
zurückbehalten wird. 

Berlin, den 1. April 1878. 

Königliche 2. Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion. 

von Arnim. 


Major und Präſes. 
2 Bekanntmachung, 
den Remonte⸗Ankauf pro 1878 betreffend. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
ugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren 
ſind im Bereich der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 


werder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
den 20 Auguſt Löbau, 


D Dt. Crone 2 
„30. ie Biſchofswerder, 
2 Strasburg. 


Die von der Kommiſſion erkauften Pferde werden, 
mit Ausnahme von Stuhm, Chriſtburg und Nofen- 
berg, zur Stelle abgenommen und gegen Quittung baar 
bezahlt. 

7 Die Verkäufer auf den vorbenannten drei 
Märkten werden dagegen erſucht, die verkauften Pferde 
in das nahe gelegene Nemonte:Depot Pr. Mark auf 


Marienwerder, den 14. Auguſt. 


1878. 


| Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Rückerſtattung des Kaufpreiſes und 
der geſammten Unkoſten zurückzunehmen. Krippenſetzer 
ſind vom Ankauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindslederne Trenſe, 
mit ſtarkem Gebiß und Ringen verſehen, eine ſtarke 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf, mit zwei mindeſtens 
2 Meter langen, ſtarken Stricken ohne beſondere Ver⸗ 
gütigung mitzugeben. 
| Berlin, den 1. März 1878. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonteweſen. 
gez. von Rauch. von Uslar. 


3) Bekanntmachung. 

Die Vorleſungen des Winter⸗Semeſters 1878/79 
auf der Königlichen Bauakademie beginnen am 14. 
Oktober, die Immatrikulatlonen am 3., und die Ein⸗ 
zahlungen des Honorars am 7. Oktober c. 
| Die Meldungen zur Aufnahme haben ſchriftlich 
bei dem unterzeichneten Direktor ſpäteſtens bis zum 
3 0. September c. zu erfolgen. Später eingehende 
bern bezügliche Geſuche können nicht berückſichtigt 
werden. 


Das Programm pro 1878 79, in welchem auch 
Prüfungsvorſchriften und Aufnahme⸗Bedingungen ent⸗ 
halten find, iſt in der Bau⸗Akademie⸗Kaſſe vom 20, 
d. M. ab käuflich zu haben und wird gegen Einſen⸗ 
dung von 60 Pfennigen in Briefmarken per Kreuz⸗ 
band überſandt. 
| Berlin, den 8. Auguſt 1878. 
Der Direktor der Königlichen Bau⸗Akademie. 

Geheimer Reg Rath und Profeſſor. 

H. Wiebe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗ Behörden. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung: 


eigene Koſten und Gefahr einzuliefern und daſelbſt 
nach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtand den 
behandelten Kaufpreis gegen Quittung in Empfang zu 
nehmen. 

Ausgegeben in Marienwerder den 15. Auguſt 


1. des Gutsbeſitzers Wiſſelink in Taſchau zum Stan⸗ 
desbeamten für den XXII. Standesamtsbezirk, 
Taſchau, Kreiſes Schwetz, ſtatt des Amts gorſtehers 
Major z. D. von Tempelhoff in Taſchauerfelde, 

1878. 


2. des Lehrers Klein in Taſchauerfelde zum Stell 
vertreter des Standesbeamten für den gedachten 
ea ſtatt des Gutsbeſitzers Schmidt zu Vorwerk 

ezewo, 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 1. Auguſt 1878. 

Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 

19. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 

nung des Gutsbeſitzers Wendt in Napolle zum Stell⸗ 

vertreter des Standesbeamten für den XXVI, Stan⸗ 
desamtsbezirk, Königlich Kiewo, Kreiſes Kulm, hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 1. Auguſt 1878. 
Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 


5) 
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6) Befauntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
19. September 1877 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Oberinſpektors Kaul in Sampohl zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den XXIII. 
Standesamtsbezirk, Sampohl, Kreiſes Schlochau, ſtatt 
des Wirthſchaftsinſpektors Witt in Ssmpohl, hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß. - 
Danzig, den 3. Auguft 1878, 

Der Ober⸗Präſident, Staatsminiſter. 
chenbach. 
Bekanntmachung. 

h Es wird hiermit bekannt gemacht, daß von den 
in der Extrabeilage zu Nr. 31 unſeres Amtsblatts zur 
öffentlichen Kenntniß gebrachten Verordnungen, die 


7) 


Bahnordnung für deutſche Bahnen untergeordueter Be: 
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deutung und die Bekanntmachung, betreffend die Ab⸗ 
änderungen von Beſtimmungen des Bahnpolizei⸗Regle⸗ 
ments für die Eiſenbahnen Deutſchlands auf Grund 
des § 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 (G ⸗S. 
S. 265) erlaſſen worden ſind, und daß vom 1. Juli 
er. ab, als dem Tage des Inkrafttretens der vorbe⸗ 
zeichneten Bahnordnung, die für Ciſenbahnen unter⸗ 
geordneter Bedeutung in Nr. 111 des Deutſchen Reichs⸗ 
und Königlich preußiſchen Staatsanzeigers vom 14. 
Mai 1877 publizirte Sicherheits Ordnung für normal⸗ 
ſpurige Eiſenbahnen Preußens vom 10. Mai 1877 
außer Kraft und die Bahnordnung für die deutſchen 
Bahnen untergeordneter Bedeutung vom 12. Juni cr. 
an deren Stelle tritt. 
Marienwerder, den 5. Auguſt 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Lauren: 
towski zu Grasnitz, Kreiſes Roſenberg, iſt die Rotz⸗ 
krankheit ausgebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den 
Pferden des Gutsbeſitzers Martens zu Kl. Bislaw, 
Kreiſes Tuchel, der Beſitzerwittwe Welke zu Abbau 
Pr. Friedland, des Böſitzers Bordt zu Abbau 
Biſchofswalde, Kreiſes Schlochau, und des Beſitzers 
Borchert zu Sugaino, Kreiſes Strasburg, beſeitigt. 
Marienwerdeer, den 26. Juli 1878. 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 


9) Unter den Pferden des Beſitzers Johann Nitz zu 
Abbau Gr. Peterwitz iſt die Rotzkrankheit wieder zum 
Ausbruch gekommen. 
Marienwerder, den 6. Auguſt 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Na ch 
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12 Bekanntmachung. des Reichs nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 


In Gemäßheit des § 2 des Geſetzes über die 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 wird 
für den diesſeitigen Regierungsbezirk im laufenden 
Jahre der Schluß der Schonzeit für Rebhühner auf 
den 20. Auguſt und für Haſen auf den 14. September 
feſtgeſetzt. 

Marienwerder, den 10. Auguſt 1878. 

Der Bezirksrath. 


13) Bekanntmachung. 

Die mit einem Einkommen von 600 Mark 
dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Ragnit mit dem 
Wohnſitze in dem Kirchdorfe Kraupiſchken, in welchem 
ſich eine Apotheke befindet, iſt erledigt. 

Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurzge⸗ 
faßten Lebenslaufs in 6 Wochen bei uns zu melden. 

Gumbinnen, den 22. Juli 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


14) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Heilsberg iſt 
noch nicht beſetzt. 

Wir fordern qualifizirte Bewerber um dieſe Stelle 
auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen Zeug⸗ 
niſſe und des Lebenslaufs bis zum 15. September c. 
bei uns zu melden. 

Königsberg, den 16. Juli 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


15) Bekanntmachung. 

Die mit einem jährlichen Einkommen von 600 
Mark verbundene erledigte Kreiswundarztſtelle des 
Kreiſes Inowrazlaw iſt ſofort zu beſetzten. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes 
binnen 6 Wochen bei uns zu melden. 

Bromberg, den 5. Auguſt 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


16) Bekauntmachung. 


Geſetz, betreffend die Gewährung einer Ehrenzulage an 


die Inhaber des Eiſernen Kreuzes von 1870/71. 
Vom 2. Juni 1878. 
(Reichs⸗Geſetzblatt Seite 99) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher 
Kaiſer, König von Preußen ꝛc. verordnen im Namen 


und des Reichstags, was folgt: 

$ 1. Die Inhaber des Eiſernen Kreuzes erſter 
Klaſſe, welche daſſelbe im Kriege gegen Frankreich 
1870/71 in den untern Chargen bis zum Feldwebel 
einſchließlich erworben haben, erhalten vom 1. April 
1878 ab eine Ehrenzulage von drei Mark monatlich. 

§ 2. Dieſe Ehrenzulage erhalten von demſelben 
Zeitpunkte ab unter den im § 1 angegebenen Vor⸗ 
ausſetzungen auch die Inhaber des Eifernen Kreuzes 
zweiter Klaſſe, wenn fie zugleich das preußiſche Militair⸗ 
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe, oder eine dieſem gleichzu⸗ 
achtende militairiſche Dienſtauszeichnung beſitzen, welche 
entweder in einem der ſeit 1866 mit Preußen verbun⸗ 
denen Landestheile vor der Vereinigung, oder in einem 
der anderen Bundesſtaaten vor dem Kriege 1870/71 
verliehen worden iſt Die Veſtimmung darüber, welche 
Dienſtauszeichnungen hiernach außer dem preußiſchen 
Militatr⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe neben dem Beſitze 
des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe zum Bezuge der 
Ehrenzulage berechtigen, erfolgt durch den Kaiſer. 
Die Ehrenzulage wird auf Lebenszeit ge⸗ 
währt und unterliegt nicht der Beſchlagnahme. Das 
Anrecht auf die Ehrenzulage erliſcht mit dem Eintritt 
der Rechtskraft eines ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes, 
welches den Verluſt der Orden zur Folge hat. 

8 4. Die nach Maßgabe dieſes Geſetzes zu ges 
währenden Ehrenzulagen, deren Anweiſung, Zahlung 
und Verrechnung durch die Militairverwaltungen von 
Preußen, Bayern, Sachſen und Würtemberg erfolgt, 
find aus dem Reichs⸗Invalidenfonds neben den im $ 1 
des Geſetzes vom 23. Mai 1873 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt 
Seite 113) und im 5 1 des Geſetzes vom 11. Mai 
1877 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 495) darauf angewie⸗ 
ſenen Ausgaben zu beftreiten. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
ſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 2. Juni 1878. 

(L. S.) gez. Wilhelm. 

gez. Fürſt von Bis marck. 


| Unter 


Ausführungs⸗Beſtim mungen. 
J. Die nach dem vorſtehenden Geſetz zu einer Ehren⸗ 
zulage berechtigten Perſonen, das ſind alſo die 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe, ſowie 
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diejenigen Inhaber des Eiſernen Kreuzes zweiter wird erſt fpäter erfelgen und demnächſt bekannt gemacht 
Klaſſe, welche gleichzeitig auch im Beſitz des preußi⸗ werden. 
ſchen Militair⸗ Ehrenzeichens zweiter Klaſſe, reſp. Königsberg, den 31. Juli 1878. 
einer dieſem Ehrenzeichen gleichgeſtellten nichts) Königliches General⸗Kommando des 1. Armeekorps. 
preußiſchen Dienſtauszeichnung ſich befinden, vor: 5 
ausgeſetzt, daß das Eiſerne Kreuz im Kriege gegen 17) Königliche Thierarzneiſchule zu 
Frankreich 277 9 5 1 un 5 Hannover 
um Feldwebel einſchließlich erworben worden iſt, su 8 
heben fi fo bald ale möglich bei derjenigen pre ern bmngen; Miehttnatcatg Woof/Günther e LE 
99 3 > 5 wer in deſſen Control- triſche Chemie, pharmaceutiſche und chemiſche Uebun⸗ 
ezirk ihr Wohn gt. gen: Prof. Begemann, Chirurgie Prof. Dr. Dammann, 
Dieſelben haben die Beſitz⸗Zeugniſſe über die allgemeine Therapie, Pharmakodynamik, Geburtshilfe, 
zum Vezuge der Ehrenzulage berechtigenden Dienſt⸗ Operationsübungen und externe Klinik: Prof. Dr. 
auszeichnungen unter Namhaftmachung der Kaſſe, Harms; ſpezielle Pathologie und Therapie, Spitalklinik 
aus welcher ſie die Zulage zu erheben wünſchen, für größere Hausthiere: Prof. Dr. Luſtig; allgemeine 
dem betreffenden Bezirks⸗Kommando einzureichen. Pathologie und pathologiſche Anatomie, pathologiſche 
Bei Rückgabe der Beſitz⸗Zeugniſſe wird den zum Hiſtologie und mikroskopiſches Praktikum, Spitalklinik 
Empfang der Ehrenzulage für berechtigt Aner⸗ für kleinere Hausthiere, Obduktionen: Dr. Rabe; 
kannten ein von dem General⸗Kommando aus⸗ Chemie: Prof. Kraut; Phyſtk: Dr. Ehrlenholz; Zoologie: 
gefertigtes Legitimationsatteſt ausgehändigt werden Dr. Heß; Repetitionen: Repetitor Dr. Eichbaum; Huf⸗ 


„Nur gegen Vorzeigung dieſes Legitimationsatteſtes, e ee cgiünk für bit nen kt 


ſowle gegen Aushändigung einer vollſtändigen das 


über die Zahlung des Betrages aus der Corps⸗ 
Zahlungsſtelle des 1. Armee ⸗Corps lautenden 
Quittung, auf welcher die Unterſchrift und das 
Leben, fete de: Beſitz der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte des Empfängers durch die Ortsbehörde be⸗ 
ſcheinigt iſt, kann die Zahlung geleiſtet werden. 

.Die Ehrenzulage wird vom 1. April d. J. ab 


nachgezahlt und erfolgt demnächſt poſtnumerando 
aus derjenigen Kaſſe, welche der betreffende Be⸗ 


rechtigte ſelbſt dem Bezirks Kommando namhaft LS) 


gemacht hat. 

. Empfangsberechtigte, welche ihren Wohnſitz wech⸗ 
ſeln und demgemäß die Zulage aus einer an⸗ 
deren, als der urſprünglich namhaft gemachten 
Kaſſe zu erheben wünſchen, haben dies Behufs 
der erforderlichen Uebertragung der Intendantur 


Studium Eintretenden am 1. Oktober, für die 
bereits früher in das Studium eingetretenen Studi⸗ 
renden am 15. Oktober. Zur Aufnahme iſt der Nach⸗ 
weis der Reife für die Sekunda eines norddeutſchen 
Gymnaſtums oder einer Realſchule I Ordnung erfor: 
derlich und durch Schulzeugniß oder Prüfungsatteſt 
einer der bezeichneten Lehranſtalten zu führen. 


Aufnahme vom 1. Oktober an durch den 
Direktor Medizinalrath Günther. 


Bekanntmachung. 
In der Stadt Leſſen, Kreiſes Graudenz, iſt eine 


Stempel⸗Diſtribution eingerichtet und dem Organiſten 
Jacoby dortſelbſt übertragen worden. 


Danzig, den 3. Auguſt 1878. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
F. Houth⸗Weber. 


des 1. Armee⸗Korps anzuzeigen, bezw. durch Die 
Ortsbehörden anzeigen zu kaſſen. Geht ein im 19) Bekanntmachung. 

diesſeitigen Korps⸗Bereich wohnhafter Empfangs⸗ Zu Budſin, Lekno im Regierungsbezirk Brom⸗ 
berechtigter ins Ausland, ſo wird die Zulage auch berg und in Marzdorf im Regierungsbezirk Marien⸗ 
weiter von der Intendantur des 1. Armee⸗Korps werder werden am 25. d. M., ſowie in Poln. Fuhlbeck 
zahlbar gemacht. im Regierungsbezirk Marienwerder und Welnau im 


! inet 8 Regierungsbezirk Bromberg am 30. d. M. mit den 
„Schließlich wird e d Anſprüchen vor⸗ Ortspoſtanſtalten vereinigte Telegraphenanſtalten mit 
zubeugen nochmals eſonders darauf hingewieſen, beſchränktem Tagesdienſt eröffnet 
. der 8 05 des a a a Bromberg, den 22. Juli 1878 
allein zur Ehrenzulage ni erechtigt, daß der 7 . e 
Betreffende vielmehr neben dem Eiſernen Kreuze Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
zweiter Klaſſe auch noch im Beſitz des Militair⸗ 


Ehrenzeichens zweiter Klaſſe fih befinden muß. 20) An 2. db mi in Hong Kreis Löbau 


„Die Beſtimmung, welche nichtpreußiſche Dienſt⸗ Weſtpreußen eine Telegraphenbetriebsſtelle mit be⸗ 
auszeichnungen dem preußiſchen Militair⸗Ehren⸗ ſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 

zeichen zweiter Klaſſe gleichzuachten und als ſolche Danzig, den 15. Juli 1878. 

ein Anrecht auf die Ehrenzulage geben werden, Der Kaiſerliche Oberpofldirektor. 
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21 Bekanntmachung. a. O. — Cottbus — Halle — Arenshauſen vom 1. April 
Am 10. Juli d. J find in Bartnitzka, Kreis 1877 tritt mit dem 1. Septemger c. außer Kraft. 

Strasburg Weſtpreußen, eine Telegraphenbetriebsſtelle Bromberg, den 18. Juli 1878 

und in Gorzno, Kreis Strasburg, Weſtpreußen, ein Königliche Direction der Oſtbahn. 

an Bartnitzka angeſchloſſenes Fernſprechamt mit be 

ſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. 26) Bekanntmachung. 


Danzig, den 16. Juli 1878. 


Der Kaiſerliche Oberpoſtdirektor. Der mit einer Legitimation des Präſidiums der 


zen deutſchen e in Cöln verſehenen 

eilnehmern an dem vom 11. bis 13. Auguſt er. in 

Be € a a 1 7 N 

ih den Bienchen er een Dal Braratar el: 
a A zur Fahrt dorthin für den Bereich der ahn Retour⸗ 

iſt die Conzeſſion zum Betriebe des Markſcheidergewerbes billets II. und III. Klaſſe nach Berlin und für die 


von uns ertheilt worden. Derſelbe wird ſeinen Wohn⸗ Hinterpommerſche Bahn nach Stargard in Pom. zu 


ſitz in er . een NN dem gewöhnlichen Fahrpreiſe, giltig für die Zeit vom 
Königliches Oberbergamt 9. bis 15. Auguſt cr., verabfolgt werden. 

a 10 ere die W Retourbillets vorhanden 

N ind, werden dieſelben ſtreckenweiſe zur Verausgabung 

23) Bekanntmachung. kommen. Die Rückreiſe ift ſſpäteſtens mit einem am 


Am 1. Auguft d. J. tritt in Groß Lutan im 15. Auguſt cr. von Berlin bezw. Stargard 1. Pomm. 


latow ei tur t keit, d N 
Hafer kun 50 N abgehenden Perſonenzuge anzutreten, und find hierbei 
werder und Zempelburg kurſirende Privat Perſonen⸗ ſämmtliche von den Abgangsſtationen bis dahin gelöſten 

Billets den Billet⸗Expeditionen der genannten beiden 


fuhrwerk vermittelt werden wird. 
5 Das vorbezeichnete Perſonenſuhrwerk berührt den Stationen zur Abſtempelung vorzulegen. 


Ort Groß Lutau zu folgenden Zeiten, und zwar: Eine Fahrtunterbrechung iſt weder auf der Hin⸗ 
a. in der Richtung von Linde nach Zempelburg um noch auf der Rücktour geſtattet, auch wird Gepäckfrei⸗ 
1525 u und a A u > gewicht nicht gewährt. 
b. in der tung von Zempekburg nach Linde um d 
7,45 Vormittags und 10 Uhr Abends. Bromberg, den 22. Juli 1878. 
Der Beſtellbezirk der neuen Poſtanſtalt wird fol⸗ Königliche Direktion der Oſtbahn. 
gende Drtſchaften umfaſſen: 
Illowo, Rittergut und Dorf, 27) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
Lutau, Klein, Dorf, Mühle und Forſteta⸗ vom 10. Juni c. bringen wir hiermit zur öffentlichen 
bliſſement, Kenntniß, daß der mit dem 1. Auguſt c. zur Einfüh⸗ 
Radonsk, rung gelangenden Preußiſch⸗Thüringiſche Verbandgüter⸗ 


Sechau (Dziechowo) Dorf nebſt Kolonie, tarif vom 25. Juli c. ab von den dieſſeitigen Ver⸗ 
Wisniewke, Groß, Dorf nebſt Kolonie, bandſtationen käuflich zu beziehen iſt. 


Wisniewle, Klein, Dorf nebſt Kolonie. Bromberg, den 19. Juli 1878. 
Bromberg, den 26. Juli 1878. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Der Kaiſerliche Oberpoſtdirektor. 
28) Preußiſch Oberſchleſiſcher Eiſenbahu⸗ 
24) Die im 7. Nachtrage zum Lokalgütertarif der Verband. 
Oſtbahn vom 1. Juli 1877 unter 4b. angegebene Vom 1. Auguſt c. treten an Stelle der in der 


ui Saddam naß den Walbehnbhfe ber Tariftabele Nr. 33 und in dem dritten Nachtrage zum 
Königsberg i. Pr. und in umgekehrter Richtung von Tarif für ben vorgenannten Verband enthaltenen 
0,7 Mark pro 100 Kilogramm in minimo 7 Mark 7 5 8 0 direkten Woche ſür e u 
, ohlenſendungen anderweite, zum Theil ermäßigte un 
pro Wagen wird vom 20. d. M. ab anf 0,06 Mark für die Stationen der Strecke Schlochau bis Wan 

3 5 gerin 
pro 100 Kilogramm in minimo 6 Mark pro Wagen Stadt neue Tariffäge in Kraft. 


a Die die neuen Sütze enthaltenden Tariftabellen 
Bromberg, den 15. Juli 1878. find vel den Verbandſt ätze entha e 
önigl ationen käuflich zu beziehen. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. Bromberg, den 26. Juli 1878 
28) Der Spezialtarif für die Beförderung von am Königliche Direktion der Oſtbahn. 
bahnſchwellen in Wagenladungen von je 10 000 Kilo⸗ 
er von Oſtbahnſtationen nach den Stationen 20) Bekanntmachung. 
Bebra der Frankfurt⸗Bebraer Eiſenbahn und Carls⸗ Vom 1. Auguſt d. J. werden im Oſtdeutſch⸗ 


hafen der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn via Frankfurt Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verbande die Stationen Brom: 


berg und Elbing in den Ausna 
Specialtarifs J. einbezogen. 


Die Frachtſätze betragen: 
von Bromberg bis zum Schnittpunkte 1,33 Mark 
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hmetarif für Eiſen des von Elbing bis zum Schnittpunkte 1,82 Mark 
pro 100 Kilogramm. 

Bromberg, den 29. Juli 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


80) Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 
& Name und Stand Alter und Heimath Seit Behörde, welche die 
Er.” = r der Beſtrafung Ausmeifung 

5 des Ausgewieſenen. 2 beſchloſſen hat. 

1. 2. | 3. 4, 5. 


1 Johann Trzaska, 31 Jahre, geboren zu 


3 Johann Lan 


> 


10 


11 
12 
13 


Arbeiter, 


bergeſelle, 


g, Schlei⸗ 
fergefelle, 


Jens Peter Jenſen, 
Zimmermann, 


Andreas Bnkovan, 
Drahtbinder, 


Anton Mattiasco, 
Fleiſchhacker und 
Eiſenbahnarbeiter, 

Jakob Novak, Flei⸗ 
ſchergehülfe, 


Ferdinand Zajtc 
Schneider, a 


ranz Joſef Theophil 
ber, Koch, 


Julien Joncheray, 


Moſes Benovitz, 
Iſraelit, 

Lazarus Grimberg, 
Pferdehändler, 

Mathias Hengen, 
Arbeiter, 


a. Auf Grund 


Patzen (Gouverne⸗ 
ment Warſchau in 
Ruſſiſch⸗ Polen, 

1866 nach Preußen 
deſertirt, 


hohlten Rückfalle (1 
Jahr Zuchthaus, 


Datum des 
Ausweiſungs⸗ 
beſchluſſes. 


6. 


des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Diebſtahl im wieder⸗ Königlich preußiſche 4. Juli (Strafab⸗ 
Bezirksregierung zu lauf 28. Juli d. J. 


Königsberg, 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2 Johann Franke, We⸗ 20 Jahre, aus Warns⸗ Landſtreichen und Bet⸗ 


dorf, Kreis Leitmeritz teln, 

in Böhmen, | 

53 Jahre, aus Sparn⸗ desgleichen, 

eck in Tirol, | 

26 Jahre, geboren und desgleichen, 
ortsangehörig zu Ko⸗ 
penhagen, 

18 Jahre, aus Hore- Landſtreichen und un: 


licga, Komitat Trenc⸗ befugtes Hauſiren, 


ſin in Ungarn, 


50 Jahre, aus Ledetſch, Landſtreichen und Fäl⸗ 
Kreis Czaslau in ſchung eines Legiti⸗ 
Böhmen, mationspapiers, 

geboren 1841, aus Lid: Landſtreichen und Bet: 
mann, Bezirk Ai, teln, 
gramm in Böhmen, 

geboren 1820 zu Vel⸗ Landſtreichen im Rück⸗ 
kartitz, Bezirk Schüt⸗ falle, 
tenhofen in Böhmen, 

23 Jahre, aus Solo- Landſtreichen und üh⸗ 
thurn in der Schweiz, rung eines falſchen 

Namens, 

23 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
Ruiller⸗Froide de 
Fonds (Departement 
Mayenne in Frank⸗ 
reich, 

38 Jahre, aus Wilna 
in Rußland, teln, 

48 Jahre, aus Kon desgleichen, 
ſtantinopel, 


24 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 


Landſtreichen und Bet⸗ 


Luxemburg, | 


Bezirksregierung zu 
Liegnitz, 


Landdroſtei zu Stade, 


Bezirksregierung zu 
Düſſeldorf, 

Stadtmagiſtrat Paſſau 
in Baiern, 


derſelbe, 


Königlich bairiſches 
Bezirksamt zu Deg⸗ 
gendorf, 

Königlich bairiſches 
Bezirksamt zu Cham, 


Großherzoglich badi⸗ 
ſcher Landes = Kom: 
miſſär zu Karlsruhe, 

Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
präſident zu Metz, 


derſelbe, 
derſelbe, 
derſelbe, 


Königlich preußiſche 29. Juni d. J. 


Königlich preußiſche 8. Juli d. J. 


Königliche preußiſche 17. Juli d. J. 


22. Juni d. J. 
6. Juli d. J. 
13. Juli d. J. 
10. Juli d. J. 
7. Juli d. J. 


15. Juli d. J. 


18. Juli d. J. 


desgleichen. 
desgleichen. 
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& Rame und Stand | Alter und Heimath 
1. 125 

— 3 
14 Natale Dominioni, 


— 


— 
des Ausgewieſenen. der 


| 3 


Tagelöhner, Lorate a bate, Pro: 
vinz . 
Perſonal⸗Chronik. 


31) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
geruht, den Oberamtmännern Donner in Steinau 
und Lange in Lonkorrek den Character als Amtsrath 
zu verleihen, und ebenſo iſt den Domainenpächtern 
Schmidt in Biſchwalde und Krauſe in Fiewo der 
Charakter⸗Königlicher Ober⸗Amtmann beigelegt worden 

Im Kreiſe Konitz iſt der Gutsbeſitzer Kühne zu 
Steinberg zum Amts⸗Vorſteher und der Gutsbeſitzer 
Bonin zu Kl. Jenznick zum Stellvertreter des Amts⸗ 
Vorſtehers für den Amtsbezirk Jacobsdorf ernannt. 

Der bisherige Oberlehrer Scotland iſt als Rec⸗ 
tor und der bisherige Religionslehrer Schapke als 
Oberlehrer des Progymnaſiums in Neumark definitiv 
angeſtellt worden 

Der Lehrer Eduard Loehrke in Flatow iſt zum 
Bürgermeiſter der Stadt Flatow auf die geſetzliche 
Amtsdauer von 12 Jahren gewählt und als ſolcher 
beſtätigt worden. 

Die Wiederwahl des Stadtkämmerers Otto 
Krafft zum Rathmann und Kämmerer der Stadt 
Neuenburg iſt beſtätigt worden. 

Die Wiederwahl des Kaufmanns Hugo Lehmann 
und Zimmermeiſter Auguſt Scharrer zu Rathmän⸗ 
nern der Stadt Neuenburg iſt beſtätigt worden 

Dem Forſtmeiſter Peters hierſelbſt iſt bei 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte Allerhöchſt 
der Rothe Adlerorden III. Klaſſe mit der Schleife 
verliehen worden. 

Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen 
zu Jeczewo und Fünfmorgen iſt an Stelle des Kreis- 
ſchulinſpektors Dr. Kaphahn in Graudenz dem Kreis⸗ 


18 Inhre, geboren zu Landſtreichen, 


| 


haben ſich, unter Ginfendung ihrer Zeugniſſe, 


Behörde, welche die 


Grund Datum des 
Beſtrafun Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
9. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 


6 


4. 8 
ae Juli d. J. 


5 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
präſident zu Metz, 


Der Premier: Lieutenant: der Landwehr Robert 
Prall zu Twarosnitza iſt zum Bürgermeiſter der Stadt 
Schlochau auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jah⸗ 
ren gewählt und dieſe Wahl beſtätigt worden. 

Der ſeitherige Hülfsprediger in Königsberg Fried⸗ 
rich Wilhelm Auguſt Ebel iſt zum Pfarrer der evan⸗ 
geliſchen Kirche zu Jaſtrow von dem Patronate beru⸗ 
fen und von dem Königlichen Conſiſtorium beſtätigt 
worden. 

Die lokale Beaufſichtigung der 3 klaſſigen pari⸗ 
tätiſchen Schule in Koſſabude, Kreis Konitz, iſt an 
Stelle des Amtsvorſtehers, Hauptmanns Reinicke in 
Bruß, dem Pfarrer Riebes in Friedrichsbruch über⸗ 
tragen worden. 

Dem Forſtaufſeher Schulz, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Eiſenbrück iſt unter Ernennung zum Förſter 
die durch den Tod des bisherigen Förſters Baller⸗ 
ſtaedt erledigte Förſterſtelle zu Bieberthal in der 
Oberförſterei Gollub vom 1. Auguſt d. J. ab definitiv 
übertragen. 

Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Targowisko wird zum 
1. Auguſt d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Kon: 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben Aalen 
ei 
dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Bajohr 
zu Strasburg zu melden. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung in Nr. 28 des 
Amtsbl. p. 170 wird bemerkt, daß katholiſche Lehrer, welche 
ſich um die erſte Schullchrerftelle in Penkuhl bewerben 
wollen, des Orgelſpiels kundig ſein müſſen. 

Marienwerder, den 24. Juli 1878. 


ſchulinſpektor Dr. Hueppe in Schwetz übertragen 
worden. 


. „N 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend 
an der Königlichen Albertus ⸗Univerſität zu Königs 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


OO MILE 3 


die Vorleſungen ꝛc. im Winterſemeſter 1878/79 
berg, der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie 


und am Königlichen pomologiſchen Inſtitut zu Proskau in Oberſchleſien, ſowie der Oeffentliche Anzeiger Nr. 33. 


Redigist im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter 's Hofbuchdruckerei. 


